DEFINITIONSBLATT REHAB

1. 


A. 
RELEASE: 1. Eine Person, die imstande gewesen ist, sich aus ihrer Bank zurück- zuziehen. Die Bank ist immer noch da, aber sie ist nicht in sie mit all ihren Somatiken und Depressionen versunken. 2. Wenn sich der PC von der Masse in seiner Bank löst, ist das ein Release. Wenn das geschieht, löst sich der PC in mehr oder weniger grossem Masse von der Bank. 3. Eine Person, die von einer Schwierigkeit oder einer persönlichen „Blockierung“ frei geworden ist, die aus dem Verstand stammt. 4. Wenn man einen Thetan aus einer Masse herausnimmt, ist das ein Release.

B. 
REHABILITIEREN: Das Wiederherstellen einer früheren Fähigkeit oder eines früheren Zustandes. Im Auditing bedeutet dies, in einer Sitzung die Reihe von Aktionen durchzuführen, die dazu führt, dass der PC einen Release-Zustand wie​dergewinnt. – Abkürzung: Rehab.
C. 
EINRASTUNG: Die Aktion, dass ein Teil des reaktiven Verstandes näher an die Person heranrückt. Eine Einrastung geschieht, wenn die Umwelt des wachen, aber ermüdeten oder erschöpften Individuums irgendeinem Teil des reaktiven Ver​standes ähnlich ist. Da der reaktive Verstand anhand der Gleichung A=A=A arbeitet, wird die gegenwärtige Umwelt mit dem Inhalt eines bestimmten Teiles der Bank gleichgesetzt, und auf diese Weise aktiviert die Bank ihren Einfluss auf die Person und übt ihn aus.

D. 
AUSRASTUNG: Die Aktion, dass der reaktive Verstand oder ein Teil davon beim PC aus der Restimulation herausfällt.

E. 
GRAD: Eine Reihe von Prozessen, die darin gipfelt, dass eine exakte Fähigkeit er​reicht, bei einem Examiner überprüft und vom PC attestiert wird. (Siehe die Klas​sifizierungs-, Gradierungs – und Bewusstseinstabelle für eine vollständige Erklä​rung der verschiedenen Grade.) Auditingprozesse führen zu einem Release. Die Auditingprozesse eines Grades führen, wenn sie durchgeführt werden, dazu, dass der PC die spezifische Fähigkeit dieses Grades erlangt.

2. 
OVERRUN
Ein Overrun („Überlaufen“) tritt ein, wenn der Thetan der Ansicht ist, dass etwas zu lange angedauert hat oder zu oft geschehen ist.

Wenn die Person beginnt, sich über etwas so zu fühlen, beginnt sie, dagegen zu prote​stieren und zu versuchen, es zu stoppen. Dies neigt dazu, die Dinge fester zu machen, und baut im Verstand Masse auf. Leute, die sehr darauf versessen sind, Dinge im Leben zu stop​pen, wirken fest und massig.

Im Auditing bedeutet ein Overrun, dass der PC aus der Bank herausgekommen ist und dann wieder in sie hineingegangen ist. Beispiel: Der PC erfuhr bei dem Prozess „Von wo aus könntest du zu deinem Hund kommunizieren?“ einen Release, aber der Auditor machte mit dem Prozess über den Punkt weiter, an dem er die F/N anzeigen und zu etwas anderem hätte weitergehen sollen. Durch das Weitermachen wirft der Auditor den PC wieder in die Bank zurück und ruiniert den Release-Zustand.

Ein Overrun im Auditing kann auch bedeuten, dass der PC die Fähigkeit gewonnen hat, etwas Bestimmtes zu tun, und der Auditor mit dem Prozess oder Grad über den Punkt hin​aus weitergemacht hat, an dem die Fähigkeit wiedergewonnen worden war. Dadurch, dass der Auditor weitermacht, kann die Fähigkeit abgewertet werden. In beiden Fällen richtet sich die Aufmerksamkeit der Person wieder auf ihren Fall und bleibt hängen. Die Person kann die damit verbundene Masse wieder fühlen.

Wenn im Leben bei irgend etwas ein Overrun stattfindet, beginnt die Person, Proteste und Verstimmungen in Bezug auf die Sache oder Tätigkeit anzusammeln, bei der sie das Ge​fühl eines Overrun hat. Die Aufmerksamkeit der Person neigt dazu, an dieser Sache hängen​zubleiben. Auch das baut Masse auf.

Ein Overrun wird, egal, ob er im Auditing oder im Leben aufgetreten ist, im Auditing unter Benutzung der Tech des Rehabilitierens in Ordnung gebracht.

3. 
THEORIE DES REHABILITIERENS

Die Theorie von Rehabs beruht auf folgendem stabilen Datum: Dieses bestimmte Uni​versum ist aus immer jeweils zwei Dingen aufgebaut. Man kann ein Datum nicht wissen, so​lange kein anderes Datum da ist, mit dem man es vergleichen kann. Bei dieser Tatsache kann man beobachten, dass sie auch auf dem Gebiet des Verstands wirkt. (Vgl.: Logische Grund​these 8, Scientology 0-8, „Das Buch der Grundlagen“)

Wenn man also einen Release-Punkt rehabilitiert, bringt man den PC dazu, ein Datum (einen Zeitpunkt, als er einen Release von einer Masse erfuhr) im Vergleich mit einem ande​ren Datum (einen Zeitpunkt, als er in der Masse feststeckte) zu betrachten, und wenn er das getan hat, bewegt er sich erneut aus der Masse heraus. Das ist die Einfachheit dessen, was passiert.

Wenn man auf den beteiligten Mechanismus ausführlicher eingeht, kann er wie folgt beschrieben werden:

Wenn jemand einen Overrun erfahren hat, versucht er, die Masse oder die Sache, in die er wieder hineingegangen ist, zu stoppen. Die andere Seite dazu ist die Zeit (oder die Zei​ten), als er Release war. Dies sind Gegensätze: das „Plus“ der Masse und das „Minus“ der Zeit, als die Masse nicht da war. Diese Vorstellung von Gegensätzen neigt dazu, Dinge fest​hängen zu lassen.

Die Idee, die hinter dem Handhaben eines Overruns steht, ist also, dieses Plus-Minus-Paar instabil zu machen, indem man den PC dazu bringt, die „Minus“-Seite davon klar zu er​kennen. Wenn dies geschieht, verschwindet die „Plus“-Seite.

Wenn die Aufmerksamkeit des PCs auf die Punkte gerichtet wird, als er einen Release von der Masse erfuhr, hört er auf sich zu bemühen und die Masse zu stoppen, und sie ver​schwindet. Der Release-Zustand wird dann wiederhergestellt.

Der Mechanismus, mit dem man hier arbeitet, ist also: Die Masse, die mit einem Over​run in Verbindung steht, kann herausgeschlagen werden, indem man den damit verbundenen Release ausfindig macht. Es ist ein sehr einfaches Prinzip, das im Auditing wichtige Anwen​dungen findet.

